Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 141 (2015)

Heft: 2

Artikel: 7- bis 9-mal tagl.

Autor: Schmutz, Christian

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-952230

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-952230
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

38

Das Bankmanager-Vitamin fiir grenzenlose Gier - den ganzen Tag

7- bis 9-mal tigl.

Sicher haben Sie es auch schon ge-
hort: 5-mal am Tag solle man Ge-
miise oder Friichte zu sichnehmen.
Wegen der Vitamine. Andere Quel-
len sprechen gar von fiinf bis sieben
Portionen tiglich.

Nun hab ich eine Gewerbeausstellung be-
sucht. Ich weiss nicht, welche unbéndige
Laune mich getrieben hat, dassich an einem
Fitnessstand einen Fragebogen ausgefiillt
habe. Erste Frage: «Essen Sie 7- bis 9-mal am
Tag Gemiise oder Friichte? Klammer: Emp-
fehlung der Weltgesundheitsorganisation.
Klammer geschlossen.» (Die Klammerbe-
merkung ist wichtig. Es braucht eine mog-
lichst unabhéngig tonende und moglichst
weit entfernte Instanz, die fiir die vollkom-
mene Richtigkeit der These steht.)

7- bis 9-mal? Okay, ich kann da locker mit
«Nein» antworten, hab ja schon 5-mal selten
geschafft. Und so gehts wohl allen. Nach ei-

Vitamine

nem zerknirschten «Mmbh, nein» kann die
freundlich lachelnde Tante am Stand dem
Ungeniigenden ausbreiten, was er in seinem
einzigen Leben schon alles versaubeutelt
und verplempert hat.

Ich bin sicher, dass man die Zahl der ge-
sunden Portionen von 5 auf5 bis 7 und jetzt
sogar auf 7 bis 9 Portionen téglich erhdht hat,
hingt damit zusammen, dass es wider Er-
warten doch immer wieder ein paar Fanati-
ker gegeben hat, die das Soll erfiillt haben.
Die Gesundheits-Gurus miissen dafiir sor-
gen, dass moglichst alle Leute mit sich, ih-
rem Korper und ihrem Leben gottserbdarm-
lich unzufrieden sind - das gibt neue Kund-
schaft fiir Erndhrungsberater, Psychologen,
Workshopleiter und Fitnessgerétehersteller.
Und 7 bis 9 Mal sind ja nun mal nicht mehr
realistisch.

... hab ich immer gemeint ...

Aber ich bin auch einer, der alles nachrech-
nenund iiberpriifen muss. Dahab ich an ei-

nem Ferienmorgen zu zéhlen angefangen.
Konfitiire: 1-mal. Aufs Nussbrot: 2-mal. Ei-
nen Loffel Friichte-Joghurt geschnorrt:
3-mal. Ein Apfelschnitz: 4-mal. Ein Schluck
Orangensaft: 5-mal. Wenn das so weitergeht,
muss ich am Mittag in den Burger King, um
mich zu bremsen. Ach nein, Mist, da drin
gibt es ja auch Tomaten.

Stattdessen also am Mittag zwei Oliven im
Martini zum Apéro, ein Petersilie-Dekora-
tions-Strausschen auf dem Menii-Teller, ein
gemiisiger Wein dazu - der zahlt wohl dop-
pelt, wegen dem doch sehr gemiisigen Ge-
schmack und den Trauben im Gesoff - da-
nach Zitrone im Bier. Das wéren also bereits
Nummer 6, 7, 8, 9 und 10 gewesen. Ich lass
das Zwetschgensorbet darum bleiben und
nehme den Schnaps pur. Genug ist genug!

Als ich beim Fussballmatch am Abend
vom gegnerischen Goalie"\_ine Tomate be-
komme - auwi...! Das ist fiir mich der ein-
deutige Beweis, dass zu viei Gemiise doch
ungesund ist. g e
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ANDY HARPER

@lspaher Nr. 2| 2015
: b

22
¥y




	7- bis 9-mal tägl.

